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Perspektive aus dem Renaturierungsbereich Lorze
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ALLUVIUM

Städtebauliches Konzept

Auf  den ersten Blick erscheint das Quartier Herti heute zum einen 
als eine Ansammlung einzelner, autonomer Mikrokosmen und zum 
anderen als Collage aus Bebauungen unterschiedlicher Epochen.

Aus grossmassstäblicher Sicht ergibt sich aber eine andere Lektüre 
des Quartiers: Zwischen den Gleisen auf  der östlichen Seite und 
dem Fluss «Lorze» auf  der westlichen Seite wird auf  der Nord-Süd-
Achse eine starke Strukturierung ersichtlich. Im Zentrum steht die 
Allmend, die sich vom See zur Bossard-Arena im Süden bis hin zu den 
Familiengärten im Norden erstreckt, und als grosszügige Freifläche 
mit Sportnutzungen für das Quartier dient. Von der Allmend 
Richtung Ost bis zu den Gleisen und dem Zuger Bahnhof  sind relativ 
dicht bebaute Wohn- und Bürozonen vorzufinden. Nach Osten wird 
es immer städtischer. Von der Allmend Richtung West bis zur Lorze 
stehen die Gebäude im Grünen. Nach Westen hin ist die Nähe zur 
Natur immer stärker spürbar. 

Diese Strukturierung der Nord-Süd-Achse kann man bei der 
Schulanlage Herti bereits heute erkennen. Im Zentrum steht die 
Allmend mit dem Rasenspielfeld, den Spielplätzen, dem Schwimmbad 
und der Turnhalle. Auf  der Ostseite sind die Schulgebäude platziert, 
auf  der Westseite entlang der Lorze stehen im Grünen Kleinbauten 
wie die Gewürzmühle und die Pavillons.  

Das Projekt möchte mit der ersten Etappe sogleich, langfristig mit 
der zweiten Etappe diese Klarheit verstärken. Die Neubauten werden 
exklusiv auf  der Ostseite der Parzelle errichtet und bilden eine 
Nord-Süd-Kette, die sich Richtung Tal und Allmend orientiert. Die 
Westseite wird so belassen wie sie heute ist, die Renaturierung der 
Lorze wird sichergestellt und dem bestehende Holzpavillon wird eine 
neue Nutzung gegeben. Der Charakter dieses Bereiches wird somit 
erhalten. Im Zentrum wird die grosszügige Freifläche der Allmend 
respektiert: Das Schwimmbad und die Turnhalle werden lediglich 
saniert, das Dach mit zugänglichen Aussenräumen aktiviert. Die 
Allwetterplätze werden einzeln verteilt, womit die freie zentrale Fläche 
aktiviert und eine Verschmelzung mit der Landschaft generiert wird. 
Grundsätzlich hat das Projekt zum Ziel, möglichst sorgfältig mit den 
landschaftlichen Ressourcen umzugehen.

Umgang mit dem Bestand

Aus strategischen Gründen berührt das Neubauprojekt die bestehenden 
Gebäude so wenig wie möglich. Der bestehende Schul- sowie der 
Sporttrakt mit Schwimmbad und Turnhallen werden lediglich saniert. 
Auf  Aufstockungen wird explizit verzichtet, da vorgezogen wird, in 
neue und zeitgemässe Konstruktionen zu investieren. Wenn nötig, 
könnten auf  Dauer die bestehenden Strukturen komplett erneut 
werden. Der Sporttrakt soll weiter als solcher erhalten bleiben, das 
heisst ohne Erweiterung funktionieren, und lediglich saniert werden. 
Der Schultrakt wird ebenfalls erhalten, wobei diesem eine neue 
Funktion zugeordnet wird, da er für zeitgemässe Unterrichtsformen 
nicht mehr geeignet ist. 

Nutzungsverteilung und Etappierung

Etappe 1, Zeithorizont 2029
Bereits bei der ersten Etappe ist die Schlusshaltung des Projektes zu 
erkennen. Die zweite Etappe wird diese Haltung lediglich bestärken.

Auf  der Nordseite, an der Eichwaldstrasse, wird das neue Schulhaus als 
Eingangspunkt des Campus seinen Platz haben. Darin untergebracht 
sind alle Unterrichtsräume, die Lehrerbereiche, die Aula sowie 
alle Nebennutzflächen. Eine neue Dreifachturnhalle wird auf  der 
Südseite, an der Kreuzung St.-Johannes-Strasse und Letzistrasse, als 
zweiter Eingangspunkt des Campus sowie als Übergang zwischen 
dem Wohnquartier und dem Schulareal platziert. Im Dachgeschoss 
bzw. im Geschoss der Tragstruktur der Turnhallen sind drei 
Betreuungsgruppen untergebracht.  Nach der Erstellung dieser zwei 
Gebäude kann mit der Sanierung des Bestandes begonnen werden. 
Der bestehende Schultrakt wird saniert und zu Räumlichkeiten für 
die Betreuung und die Verpflegung umfunktioniert. Im Erdgeschoss 
werden die Bibliothek/Mediathek und die Psychomotorik platziert, 
wodurch das Zentrum des Campus mit öffentlichen Nutzungen belebt 
wird. Die Holzpavillons werden wiederverwendet und stehen den 
Vereinen zu Verfügung. Der bestehende Aulatrakt mit der Bibliothek 
kann während dieser Phase weiterhin benutzt werden.  

1. Abbruch prov. Container - Errichtung Provisorium

2. Schiebung Betreuungsräume im Provisorium - Rückbau bestehende 
Modulpavillon schulergänzende betreuung.

3. Neubau Schulhaus 1 (3er Klassenzug - 2028/2029) mit integrierte 
neue Trafostation im Untergeschoss. Schiebung Räumlichkeiten 
Schultrakt bestand sowie Holzpavillon im Neubau - Inbetriebnahme 
Schulhaus unmittelbar nach Abbruch bestehende Trafostation.

4.  Sanierung Schultrakt - gleichzeitige Abbruch bestehende 
Überdachung und Neubau Verbindungsbrücke - Anschliessend 
Inbetriebnahme sanierte Schultrakt mit Bibliothek, Psychomotorik 
und Schulergänzende Betreuung (3er Klassenzug - 2028/2029). 
Verschiebung Vereine im frei verfügbarem Holzpavillon. 

5. Errichtung Dreifachturnhalle mit Betreuung (2er Klassenzug).

Etappe 2, Zeithorizont 2034
Diese zweite Etappe ergänzt und verdichtet die erste, ohne 
grundsätzliche Änderung in der allgemeinen Konzeption 
vorzunehmen. Der bestehende Aulatrakt wird rückgebaut und durch 
das zweite Schulhaus ersetzt. 

1. Abbruch Provisorium, Hauswartwohnung und Aulatrakt

2. Errichtung und Inbetriebnahme Schulhaus 2er Klassenzug 
(2033/2034) - Sanierung Sporttrakt und anschliessend Vorbereitung 
Bildungsgarten.
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Ostansicht über Gesamtanlage   1:200 2 5 10

1.Obergeschoss  1:200 2 5 10

B_7.01.01
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.05.01
Küche
37 m2

HNF

B_7.05.02
Küche
37 m2

HNF

+4.46

+3.35

426.7

+3.66

+4.20

S_4.01.01
SHP
38 m2

HNF

S_4.01.02
SHP
38 m2

HNF

S_4.05.01
Büro SSA
24.5 m2

HNF

S_2.08
Musischer Unterricht / Singsaal
80 m2

HNF

S_2.06
Musik (Primarschule)
80 m2

HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
16 m2

HNF

S_2.09
Lagerraum Musischer Unterricht /
Singsaal
16 m2

HNF

S_1.05.03
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.04.06
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.05
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.07
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.08
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.04
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_4.05.02
Büro SSA
24.5 m2

HNF

Eingang
Betreuung 2

B_7.00.02
Büro Betreu.
17 m2

HNF

B_7.02.01
Hauptraum 2
75 m2
HNF

B_7.03.01
Beweg.
35 m2

HNF

B_7.04.01
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36.5 m2

HNF

B_7.00.01
Büro Betreu.
18 m2

HNF

B_7.00.01
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.04
Büro Verpfl.
12 m2

HNF

B_7.01.01
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.02.01
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.03.01
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.05.01
Küche
30 m2

HNF

B_7.04.01
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_9.01.01
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.02.02
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

B_9.05.01
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.06.01
WC Bet.
6 m2

NNF

B_9.07.01
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

B_9.09
Putzraum
gross
14 m2

NNF

S_9.04
Handw.
NNF

B_7.00.02
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.03
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpfl.
11 m2

HNF

B_7.01.02
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.01.03
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.02.02
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.02.03
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.03.02
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.03.03
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.05.02
Küche
30 m2

HNF

B_7.05.03
Küche
30 m2

HNF

B_9.01.02
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.01.03
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.02.01
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

B_9.02.03
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

S_9.04
Handw.
NNF

S_9.04
Handw.
NNF

B_9.05.02
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.05.03
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.07.02
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

B_9.07.03
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

S_9.10.02
P.kl. 4 m2

NNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_7.01.02
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.02.02
Hauptraum 2
75 m2

HNF

B_7.03.02
Beweg.
36 m2

HNF

B_7.04.02
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36 m2

HNF

B_9.02.01
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_9.02.02
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_9.01.01
Ankunft und
Anmeldung
4 m2

NNF

B_9.01.02
Ankunft. und
Anmeldung
4 m2

NNF

S_2.06.01
Musik (Primarschule)
70 m2

HNF

S_2.06.02
Musik (Primarschule)
70 m2

HNF

S_1.04.01
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.01
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.07.01
Fachzimmer
DAZ
37.5 m2

HNF

Eingang Musikschule

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_1.04.02
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.03
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.04
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.05
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.06
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.02
Gruppenraum
Primarschule
37.5 m2

HNF

S_1.05.03
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.07.02
Fachzimmer
DAZ
37.5 m2

HNF

S_9.01.01-02
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.03-04
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.05-06
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_9.11
Putzr. kl. 8 m2

NNF

Eingang Schulhaus 2
/Musik Schule

11.06.07
El.
13 m2

FF

S_9.11
Putzraum klein
7 m2

NNF

B_11.01.03
Elektro
7 m2

FF

B_9.07.01
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.07.02
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.04
Handw.
HNF

B_9.04
Handw.
HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
8 m2

HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
8 m2

HNF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

B_9.10.02

9.05.03

S_9.01.05-08
Garderoben PS
38 m2
NNF

S_9.03
WC
23 m2

S_11.06.07
El.
13 m2

FF

SP_11.01.06
El.
9 m2

FF

SP_11.02.01
Steigzonen
11 m2

FF

B_7.04.02
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_7.04.03
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_9.06.02
WC Bet.
6 m2

NNF

B_9.06.03
WC Bet.
6 m2

NNF

S_9.10.03
P.kl. 4 m2

NNF

B_11.01.01
Lüftungszentrale
16 m2

FF

B_11.01.02
Lüftungszentrale
16 m2

FF

B_11.01.03
Lüftungszentrale
16 m2

FF

Lager.
11 m2

HNF

Bildungsgarten

Eingang Schulhaus 1 Eingang Schulhaus 1

Eingang Betreuung 1 Eingang Betreuung 2 Eingang Betreuung 3

EG
421.00

1.OG
+4.46 m

2.OG
+8.12 m

DG
+19.35 m

1.UG
-3.58 m

3.OG
+11.78 m

4.OG
+15.44 m

EG
423.35

1.OG
+3.35 m

2.OG
+6.70 m

1.UG
-3.35 m

DG
+9.98 m

EG
423.66

1.OG
+3.66 m

2.OG
+7.32 m

1.UG
-3.66 m

3.OG
+10.98 m

DG
+14.89 m

EG
420.00

1.OG
+4.20 m

DG
+8.05 m

1.UG
-5.20 m

±0.00 m

+0.00 m

+0.00 m

+0.00 m

Umgebungsgestaltung

Die städtebauliche Idee hängt stark mit dem Konzept der 
Umgebungsgestaltung zusammen. Die Strukturierung von Osten nach 
Westen in drei Hauptbereiche – “Häuser”, “Allmend”, “Natur” – prägt 
die Organisation der Aussenräume. Die Durchlässigkeit zwischen den 
Gebäuden von Ost nach West ist trotz der hohen Bebauungsdichte 
sehr wichtig und überall möglich. Die gute Durchlässigkeit wird weiter 
Richtung «Natur» resp. Lorze, durch ein feingliedrigeres Wegenetz, 
fortgeführt. Neben dem zentralen Erschliessungsteppich, der bereits 
verschiedene Nutzungen des Aussenraums, wie kleine Plätze für Spiel 
und Aufenthalt, integriert, wird entlang der östlichen Parzellengrenze 
ein übergeordneter Velo- und Fussgängerweg, die «Pappel-Allee» 
etabliert. Sie bildet den Rücken der Schulanlage zu den angrenzenden 
Wohnquartieren aus. Im Westen soll der «Uferweg Lorze» über 
den Perimeter geführt und in Nord-Süd-Richtung verknüpft und 
ausgebaut werden.

Alle Bauten, welche Teil des Bereichs «Häuser» im Osten sind, 
orientieren sich hauptsächlich Richtung Allmend und verfügen über 
Haupteingänge auf  dieser Seite. Auch die Zugänge zu den Terrassen, 
die als eine Erweiterung der Pausenflächen gelten, sind dorthin 
orientiert. Der heutige Hauptplatz wird ins System integriert und als 
Mittelpunkt der Anlage gestärkt. Teilbereiche der Pausenplätze sind 
entweder mit Vordächern, freistehenden Dächern, oder Passerellen 
gedeckt. Die Kindergärten der zwei Schulbauten, welche über separate 
Eingänge verfügen, sind nach Osten und Süd-Osten ausgerichtet, 
sodass die Aussenräume von der Morgensonne profitieren. Es werden 
spannende Klein-Welten für die Kindergartenkinder geschaffen, die 
abwechslungsreich und naturnah gestaltet werden. 

Die Allmend, als Zentrum zwischen “Häuser” und “Natur”, besitzt 
ihren Auftakt im Süden mit dem bestehende Rasenspielfeld und 
einem ersten Allwetterplatz. Im Norden wird sie vom zweiten 
Allwetterplatz begrenzt, davor befindet sich der neue Standort des 
bestehenden Spielplatzes. Auf  dem Dach des Schwimmbads und der 
Turnhalle wird der Bildungsgarten angelegt. Der westlich gelegene 
Bereich “Natur”, mit der Renaturierung der Lorze, bleibt unangetastet 
und grundsätzlich sich selbst überlassen. Es führen feine Wege, teils 
Stege, Richtung Fluss und machen die Zone begeh- und erlebbar für 
die Schüler. 

Die Dreifachturnhalle wird bis zum Grenzabstand zurückgeschoben, 
um eine grosszügige Eingangssituation zu generieren. Die zwei 
neuen Schulbauten werden ähnlich konzipiert, aber zum Zweck der 
Identifikation jeweils spezifisch entwickelt. Die Orientierung der 
Räume spielt eine sehr grosse Rolle, wofür die Grundrisse und vor 
allem die Klassenzüge sehr klar und einfach projektiert sind. 

Die Schulen
Die Erdgeschosse sind primär für die Aulas und die Kindergärten 
vorgesehen. Unmittelbar darüber sind die Musikräume angeordnet. 
Diese sind über die Aussenterrassen erschlossen und von aussen 
direkt zugänglich.  Die Klassenzüge sind vertikal organisiert und 
über alle Geschosse verteilt, vom Kindergarten im Erdgeschoss bis zur 
Primarschule im vorletzten Geschoss. Die Klassenzugehörigkeit je nach 
Zyklus der Kinder wird somit vereinfacht. Pro Klassenzug und pro 
Geschoss gibt es immer einen «Salon» als Referenzraum. Diese Salons 
werden von den Treppenhäusern erschlossen und gelten als Treffpunkte 
mit Garderoben für die Schüler der entsprechenden Klassenzüge. 
Gruppenräume und Klassenzimmer sind jeweils angrenzend angeordnet 
und allesamt von den Salons aus erschlossen. Auch Lehrerzimmer und 
weitere Schulinfrastrukturen sind um diese Salons herum organisiert. 
Es sind kleine Welten die autonom funktionieren und gleichzeitig 
miteinander verbunden sind. Es ist eine Schule in der Schule. In den 
letzten Geschossen sind Werkstätten und Lehrerbereiche zu finden.  

Das Grundrissdispositiv erlaubt eine flexible Anordnung der 
Räumlichkeiten. Klassenzimmer, Fachzimmer und andere 
Unterstützungsräume können im Fall einer Anpassung des 
pädagogischen Leitbildes oder der Studentenanzahl neu organisiert 
werden, ohne die kleinste «Zugseinheit» und das Konzept der «Schule 
in der Schule» zu verlieren. Die Klassenzüge werden nicht nur als in 
sich geschlossene und gestapelte Einheiten konzipiert; Fachzimmer, 
Multifunktionsräume sowie Lehrervorbereitungsräume oder 
Räumlichkeiten der Förderung ergänzen die Geschosse zwischen den 
Zugseinheiten. Das erlaubt eine räumliche Nähe zwischen Lernen, Lehre 
und Förderung: betrieblich werden damit die Bewegungen minimiert 
und es entsteht eine Heterogenität in der Programmverteilung.

Die Dreifachturnhalle
Diese Infrastruktur liegt am südlichen Teil der Parzelle und bildet die 
Adresse des Campus. Die peripherische Anordnung und die Nähe 
zur Öffentlichkeit erlauben das Zusammenspiel zwischen Schule 
und gemeinschaftlichen Anlässen. Die Dreifachturnhalle ist halb 
unterirdisch konzipiert und kann als Vitrine des Campus verstanden 
werden. Die Geräteräume und Garderoben sind im Untergeschoss 
versteckt, so dass das Erdgeschoss frei von unnötigen toten Räumen ist. 
Im Erdgeschoss sind die Eingänge und die Zuschauergalerie platziert. 
Diese Standardorganisation ist für den Betrieb einer Sporthalle optimal.    

Die Betreuung
Die Betreuungsräumlichkeiten sind von den Schulen getrennt und 
in zwei unterschiedlichen Gebäuden untergebracht, womit die Idee 
des Schulwegs gewährleistet wird. Durch die Dichte der Gebäude, die 
Kompaktheit der Volumetrie und die freie Landfläche, die das Projekt 
einhalten möchte, sind die Betreuungseinheiten nicht im Erdgeschoss, 
sondern im 1. Obergeschoss zu finden. Diese verfügen über separate 
Zugänge und können direkt von aussen erreicht werden. Vier Einheiten 
werden der bestehenden Schule zugeteilt und geben dieser eine neue 
Funktion. Die «S-förmige» Grundrissgeometrie des Bestandes ist ideal 
und ermöglicht eine gute Aufteilung der vier Einheiten von jeweils 
zwei Gruppen auf  zwei Geschossen. Diese Räumlichkeiten können 
entweder durch das Erdgeschoss oder direkt von aussen durch die 
neue Treppe über die Passarelle erreicht werden. Die restlichen drei 
Betreuungseinheiten sind über der Sporthalle zwischen der Tragstruktur 
der Halle platziert. Die Zugänge sind von drei Aussentreppen und über 
eine Terrasse erschlossen. Im Erdgeschoss sind Nebeneingänge für die 
Mitarbeiter und für die Anlieferung zu finden. Die zwei Nutzungen – 
Sporthallen und Betreuung – sind zwar getrennt, profitieren aber von 
gemeinsamen Infrastrukturen wie Lift, Schächte und Technikräume, 
wodurch Erstellungs- und Betriebskosten gespart werden können.      

Ausdruck und Materialisierung

Die drei Neubauten werden auf  einer konzeptionellen Ebene anhand 
einfacher Grundregeln gleichbehandelt, wobei diese spezifisch variieren 
dürfen. Es werden drei Hauptmaterialien verwendet: Holz, Beton und 
Metall. Die Eigenschaften dieser Materialien werden streng respektiert 
und den Ressourcen entsprechend eingesetzt: Wo auch immer 
möglich, wird Holz verwendet, sei es für tragende Elemente wie z. Bsp. 
die Decken der Schulbauten oder für Fassadenelemente. Beton wird 
für die vertikale Tragstruktur sowie für die Stabilisierung der Gebäude 
benutzt und Metall für die ganzen Beschattungs- und Schutzelemente 
der Häuser. Diese filigrane, vorgehängte und selbsttragende 
Metallfassade bricht die Dichtigkeit der Holzfassade, schützt letztere 
vor der Witterung und verbindet auf  einer konzeptionellen Ebene 
den Innen- mit dem Aussenraum. Metall wird punktuell auch für die 
Tragstruktur verwendet, und zwar dann, wenn die Spannweiten für eine 
Holzkonstruktion ungeeignet sind, was u. a. die Träger der Sporthallen 
und der Aulas betrifft.   

Die vollverglasten Erdgeschosse zeigen sich als öffentliche Geschosse. Die 
Öffnungen der oberen Unterrichtsgeschosse sind kleiner dimensioniert 
und mit Brüstungen und Fenstersimsen als Arbeitsflächen vorgesehen. 
Alle Räume werden mit mobilen Sonnenschutzelementen ausgerüstet. 
Das Tageslicht wird aufgrund der hohen Fenster ideal im Raum verteilt. 
Alle Räume verfügen über offenbare Fenster. Aussenliegende Markisen 
garantieren einen effizienten Wärme- und Blendschutz. 

Konstruktion und Nachhaltigkeit

Die Gebäude sollen die Nachhaltigkeitsanforderungen von Minergie-P 
erfüllen und später zertifiziert werden. Die grösste Herausforderung liegt 
in einer CO2-armen Erstellung der Bauten, einem energieeffizienten 
Betrieb und der Balance zwischen sommerlichem Wärmeschutz und 
einer optimalen Tageslichtversorgung. Alle tageslichtrelevanten Räume 
sind an den Fassaden angeordnet. Aussenliegende Sonnenschutzelemente 
werden nicht additiv angebracht, sondern sind als integrale Bestandteile 
der Gestaltung zu verstehen. Das Projekt ist als ressourcenschonendes 
und äusserst kompaktes Volumen gedacht. Die Typologie der 
Bauten soll eine maximale Nutzungsflexibilität bieten. Es ist eine 
Holzkonstruktion geplant, bei welcher die Konstruktionssysteme 
getrennt konzipiert sind, um den Lebenszyklus zu maximieren. Der 
Einsatz Beton und Stahl wird auf  das notwendige Minimum reduziert.

Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz (SNBS) 
Der Gebäudestandard 2019 des Labels Energiestadt für die Stadt Zug 
sieht vor, dass für Neubauten der Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz 
(SNBS) mit Zertifizierung anzustreben ist. Die Anforderungen richten 
sich nach dem aktuell gültigen  SNBS 2.1 Hochbau Kriterienbeschrieb 
für Bildungsbauten. Der SNBS gliedert sich in die zentralen Themen 
Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt. Das vorliegende Projekt verfolgt 
einen integralen und gesamtheitlichen Ansatz, um hohe Ansprüche 
an die Nachhaltigkeit im Sinne des SNBS zu erfüllen. Folgend die 
zentralen Aussagen zu den Themenschwerpunkten gemäss SNBS 2.1

Gesellschaft
	 Nutzungsflexibilität
Eine Hybridbauweise mit Betonstützenraster mit wirtschaftlichen 
Spannweiten und Holz-Beton-Verbunddecken in Kombination 
mit nichttragenden Holzelementwänden ermöglichen eine hohe 
Flexibilität. Räume sind multifunktional und können mit einfachen 
baulichen Massnahmen zusammengelegt oder vergrössert werden 
und so den wechselnden Anforderungen angepasst werden. Auch die 
Gebäudetechnik wurden erweiterbar und zugänglich geplant, um den 
Anforderungen an die Flexibilität zu erfüllen.
	 Wohlbefinden und Gesundheit: Innenraumqualität
Um den hohen Komfortansprüchen gerecht zu werden, sind die 
Neubauten mit einer mechanischen Lüftungsanlage ausgestattet. 
Details siehe Lüftungskonzept.

Die Baumsetzung beruht auf  einem Grundraster, welches sich aus 
der Position der Baumbestände ableitet. Dadurch können die meisten 
Bestandsbäume erhalten und in ein neues, gesamtheitliches Konzept 
überführt werden. Im Uferbereich der Lorze und am Rand der zentralen 
Erschliessungsachse wird die Vegetation und der Baumbestand 
verdichtet. Einerseits führen so rhythmische Baumreihen in Nord-
West-Richtung durch die Anlage hindurch. Andererseits werden 
die Bereiche der «Allmend» und «Natur» durch das Auflösen der 
Baumstrukturen zu deren Mitte hin in ein enges Beziehungsverhältnis 
gesetzt. Es entsteht ein grossflächiger, öffentlicher Grün- und 
Erholungsraum.

Lineare Retentionsflächen entlang die Mittelachse werden vom 
gesamten Dachwasser der Schulgebäude und dem angrenzendem 
Oberflächenwasser gespiessen. Der Überlauf  wird an die Lorze 
angehängt.

Die MIV Parkplätze werden an der Südseite konzentriert angeordnet, 
so dass ab dem Rasenspielfeld der Campus exklusiv für Fussgänger 
und Fahrräder zugänglich ist. Die Anlieferungen wird konsequent an 
den Rändern der Schulanlage abgewickelt und führt im Süden über 
die St.-Johannes-Strasse und im Norden über die Eichwaldstrasse und 
«Pappel-Allee». Die Veloabstellflächen werden ebenfalls an den zwei 
Zugangssituationen zur Schulanlage angeordnet.

Typologien und Grundrissorganisation

Die Typologien der drei Neubauten folgen gesamtheitlich der Logik 
des städtebaulichen Konzepts. Alle Gebäude der Kette orientieren sich 
nach Westen Richtung Allmend, wo sich auch die Haupteingänge 
befinden. Die Volumen sind pragmatisch und gestapelt organisiert, 
um eine maximale Flächeneffizient zu erreichen. Die zwei Schulen 
sind mit grosszügigen Terrassen nach Westen orientiert geplant. 
Diese aufgesetzten und aus der Geometrie der Aulas entstandenen 
Körper erzeugen aussenliegende, beschattete Unterrichtsräume sowie 
separate Zugänge für die Musikschulen. Die genaue Setzung der drei 
Gebäude hängt von lokalen Gegebenheiten ab. Die zwei Schulbauten 
nehmen Abstand zur Parzellengrenze, womit die Kindergärten 
geschützte, nach Osten und Süden orientierte Aussenräume erhalten. 
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+15.44

S_2.05
Maschinenraum TG
35 m2

HNF

S_2.03.02
Technisches Gestalten
78 m2

HNF

S_2.04.02
Lager. TG
32 m2

HNF

S_5.01
Lehrerzimmer
78 m2

HNF

S_5.05
Sitzungszimmer (gross)
39 m2

HNF

S_5.08
Büro Sekr.
15 m2

HNF

S_1.08.03
Multifunktionsraum
87 m2

HNF

S_5.06.01
Sitzungszimmer (klein)
29 m2

HNF

S_5.09
Büro Hauswart
21 m2

HNF

S_2.02
Lager- und Materialraum textiles
Gestalten
35 m2

HNF

S_2.01.02
Textiles Gestalten
87 m2

HNF

S_2.03.01
Technisches Gestalten
87 m2

HNF

S_9.02
Garderoben Lehrpersonen
37.5 m2

HNF

S_2.04.01
Lager. TG
29 m2

HNF

S_5.06.02
Sitzungszimmer
(klein)
22 m2

HNF

S_5.07.02
Büro Schulleitung
18 m2

HNF

S_5.01
Lehrerzimmer
78 m2

HNF

S_5.07.01
Büro Schulleitung
18 m2

HNF

S_9.04
WC
5 m2

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_9.11
Putzr. kl. 8 m2

NNF

S_2.01.01
Textiles Gestalten
78 m2

HNF

11.06.10
El.
13 m2

FF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.04
WC
6 m2

S_9.04
WC
6 m2

Innenraumperspektive - Garderobe- und Pausenraum im Schulzimmerbereich eines Zug. “Schule in der Schule”

4. Obergeschoss   1:200

+11.78

S_5.02-01
Lehrervorbereitung
37.5 m2

HNF

S_5.03
Vorbereitung
Verbrauchsmaterialien
18 m2

HNF

S_1.08.01
Multifunktionsraum
78 m2

HNF

S_4.05.01
Büro (SSA)
21 m2

HNF

S_5.04.01
Vorbereitung Schul- u.
Lehrmittellager
18 m2

HNF

S_5.04.02
Vorbereitung Schul- u.
Lehrmittellager
18 m2

HNF

S_1.04.13
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.07
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.04.14
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.15
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.16
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.17
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.18
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.08
Gruppenraum
Primarschule
37.5 m2

HNF

S_1.05.09
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.08.02
Multifunktionsraum
78 m2

HNF

S_4.05.02
Büro (SSA)
21 m2

HNF

S_5.02-02
Lehrervorbereitung
37.5 m2

HNF

S_5.02-03
Lehrervorbereitung
37.5 m2

HNF

S_9.01.13-14
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.15-16
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.17-18
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_9.11
Putzr. kl. 8 m2

NNF

11.06.09
El.
13 m2

FF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

3. Obergeschoss   1:200

+8.12

S_1.06.01
Fachzimmer
78 m2

HNF

S_4.01.01
Schulische Heilpädagogik
(SHP)
37.5 m2

HNF

S_4.02.01
Logopädie
21 m2

HNF

S_4.03.01
Materialraum Fördern
18 m2

HNF

S_4.03.02
Materialraum Fördern
18 m2

HNF

S_1.04.07
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.04
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.04.08
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.09
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.10
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.11
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.12
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.05
Gruppenraum
Primarschule
37.5 m2

HNF

S_1.05.06
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.06.02
Fachzimmer
78 m2

HNF

S_4.02.02
Logopädie
21 m2

HNF

S_4.01.03
Schulische Heilpädagogik
(SHP)
37.5 m2

HNF

S_4.01.02
Schulische Heilpädagogik
(SHP)
37.5 m2

HNF

S_9.01.07-08
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.09-10
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.11-12
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_9.11
Putzr. kl. 8 m2

NNF

11.06.08
El.
13 m2

FF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

2. Obergeschoss   1:200

-3.58

S_9.13
IT-Raum
76 m2

NNF

S_5.10
Werkstatt Hauswart
37.5 m2

HNF

S_9.09
Lagerraum (allg.)
47 m2

NNF

S_9.08
Lagerraum (Schulmöbel)
37 m2

NNF

S_9.10
Putzr.
gross
10 m2

NNF

S_11.06.01.01
Traforaum
50 m2

FF

S_11.06.01.02
Starkstromraum
25 m2

FF

S_11.06.01.03
Schwachstromraum
25 m2

FF

S_11.06.04
Heizung-Unterstation
und Sanitär
63 m2

FF

S_11.06.05
Lüftung für UG / EG
101 m2

FF

S_9.12
Waschküche
12 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum
Klassen
50 m2

NNF

Lager.
15 m2

NNF

Untergeschoss   1:200 2 5 10

B_7.01.01
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.05.01
Küche
37 m2

HNF

B_7.05.02
Küche
37 m2

HNF

+4.46

+3.35

426.7

+3.66

+4.20

S_4.01.01
SHP
38 m2

HNF

S_4.01.02
SHP
38 m2

HNF

S_4.05.01
Büro SSA
24.5 m2

HNF

S_2.08
Musischer Unterricht / Singsaal
80 m2

HNF

S_2.06
Musik (Primarschule)
80 m2

HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
16 m2

HNF

S_2.09
Lagerraum Musischer Unterricht /
Singsaal
16 m2

HNF

S_1.05.03
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.04.06
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.05
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.07
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.08
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.04
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_4.05.02
Büro SSA
24.5 m2

HNF

Eingang
Betreuung 2

B_7.00.02
Büro Betreu.
17 m2

HNF

B_7.02.01
Hauptraum 2
75 m2
HNF

B_7.03.01
Beweg.
35 m2

HNF

B_7.04.01
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36.5 m2

HNF

B_7.00.01
Büro Betreu.
18 m2

HNF

B_7.00.01
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.04
Büro Verpfl.
12 m2

HNF

B_7.01.01
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.02.01
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.03.01
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.05.01
Küche
30 m2

HNF

B_7.04.01
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_9.01.01
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.02.02
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

B_9.05.01
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.06.01
WC Bet.
6 m2

NNF

B_9.07.01
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

B_9.09
Putzraum
gross
14 m2

NNF

S_9.04
Handw.
NNF

B_7.00.02
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.03
Büro Betreuungs-
-mitarbeiter
15 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpfl.
11 m2

HNF

B_7.01.02
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.01.03
Hauptraum 1
76 m2

HNF

B_7.02.02
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.02.03
Hauptraum 2
76 m2

HNF

B_7.03.02
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.03.03
Ruheraum
37 m2

HNF

B_7.05.02
Küche
30 m2

HNF

B_7.05.03
Küche
30 m2

HNF

B_9.01.02
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.01.03
Ankuf
4 m2

NNF

B_9.02.01
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

B_9.02.03
Gard.
Kinder
18 m2

NNF

S_9.04
Handw.
NNF

S_9.04
Handw.
NNF

B_9.05.02
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.05.03
WC D,M,IV
17 m2

NNF

B_9.07.02
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

B_9.07.03
Lagerr.allg.
10 m2

NNF

S_9.10.02
P.kl. 4 m2

NNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_7.01.02
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.02.02
Hauptraum 2
75 m2

HNF

B_7.03.02
Beweg.
36 m2

HNF

B_7.04.02
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36 m2

HNF

B_9.02.01
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_9.02.02
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_9.01.01
Ankunft und
Anmeldung
4 m2

NNF

B_9.01.02
Ankunft. und
Anmeldung
4 m2

NNF

S_2.06.01
Musik (Primarschule)
70 m2

HNF

S_2.06.02
Musik (Primarschule)
70 m2

HNF

S_1.04.01
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.01
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.07.01
Fachzimmer
DAZ
37.5 m2

HNF

Eingang Musikschule

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_1.04.02
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.03
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.04
Klassenzimmer
Primarschule
78 m2

HNF

S_1.04.05
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.04.06
Klassenzimmer
Primarschule
87 m2

HNF

S_1.05.02
Gruppenraum
Primarschule
37.5 m2

HNF

S_1.05.03
Gruppenraum
Primarschule
38 m2

HNF

S_1.07.02
Fachzimmer
DAZ
37.5 m2

HNF

S_9.01.01-02
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.03-04
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.01.05-06
Garderobe
Schuler*innen
46 m2
NNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_9.11
Putzr. kl. 8 m2

NNF

Eingang Schulhaus 2
/Musik Schule

11.06.07
El.
13 m2

FF

S_9.11
Putzraum klein
7 m2

NNF

B_11.01.03
Elektro
7 m2

FF

B_9.07.01
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.07.02
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.04
Handw.
HNF

B_9.04
Handw.
HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
8 m2

HNF

S_2.07
Lagerraum Musik
8 m2

HNF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

S_9.06
Lagerraum Klassen
18 m2

NNF

B_9.10.02

9.05.03

S_9.01.05-08
Garderoben PS
38 m2
NNF

S_9.03
WC
23 m2

S_11.06.07
El.
13 m2

FF

SP_11.01.06
El.
9 m2

FF

SP_11.02.01
Steigzonen
11 m2

FF

B_7.04.02
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_7.04.03
Hausaufgabenraum
37 m2

HNF

B_9.06.02
WC Bet.
6 m2

NNF

B_9.06.03
WC Bet.
6 m2

NNF

S_9.10.03
P.kl. 4 m2

NNF

B_11.01.01
Lüftungszentrale
16 m2

FF

B_11.01.02
Lüftungszentrale
16 m2

FF

B_11.01.03
Lüftungszentrale
16 m2

FF

Lager.
11 m2

HNF

Bildungsgarten

Eingang Schulhaus 1 Eingang Schulhaus 1

Eingang Betreuung 1 Eingang Betreuung 2 Eingang Betreuung 3

EG
421.00

1.OG
+4.46 m

2.OG
+8.12 m

DG
+19.35 m

1.UG
-3.58 m

3.OG
+11.78 m

4.OG
+15.44 m

EG
423.35

1.OG
+3.35 m

2.OG
+6.70 m

1.UG
-3.35 m

DG
+9.98 m

EG
423.66

1.OG
+3.66 m

2.OG
+7.32 m

1.UG
-3.66 m

3.OG
+10.98 m

DG
+14.89 m

EG
420.00

1.OG
+4.20 m

DG
+8.05 m

1.UG
-5.20 m

±0.00 m

+0.00 m

+0.00 m

+0.00 m
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Perspektive aus dem bestehenden Rasenspielfeld

EG
421.00

1.OG
+4.46 m

2.OG
+8.12 m

DG
+19.35 m

1.UG
-3.58 m

3.OG
+11.78 m

4.OG
+15.44 m

±0.00 m

S_2.04.02
Lager. TG

S_9.02 Garderoben Lehrp.

S_1.05.08 Gruppenraum PSS_5.02.02
Lehrervorbereitung

S_1.05.08 Gruppenraum PSS_4.01.02
SHP

S_1.05.02 Gruppenraum PS

S_1.01.02 Garderobe KGS_6.01
Aula / Mehrzweck

Foyer Aula

S_11.06.04
Heizung-Unterstation und
Sanitär

S_9.09
Lagerraum (allg.)

Lorze

Renaturierungsbereich

Alwetterplatz

Aussenbereich
KG

S_9.01.15-16
Garderobe

S_9.01.09-10
Garderobe

Eingang Musikschule S_9.01.03-04
GarderobePergola - Terrasse

EG
420.00

1.OG
+4.20 m

DG
+8.05 m

1.UG
-5.20 m

SP_11.01.01
Technikraum

SP_8.01
Sporthalle, dreifach

SP_8.02.01
Geräteraum

SP_9.01.01
Garderoben

SP_10.01
Foyer

B_7.00.04
Büro Verpfl.

B_7.01.01
Hauptraum 1

B_7.02.01
Hauptraum 2

B_7.03.01
Ruheraum

B_7.05.01
Küche

B_7.04.01
Hausaufg.

±0.00 m

Rasenspielfeld bestehend

-5.20

SP_9.06
IT-Raum
11 m2

NNF

SP_11.01.01
Heizung-Unterstation
und Sanitär
48 m2

FF

SP_8.01
Sporthalle, dreifach
1'396 m2

HNF

SP_8.02.01
Geräteraum
92 m2

HNF

SP_8.02.02
Geräteraum
92 m2

HNF

SP_8.02.03
Geräteraum
92 m2

HNF

SP_9.07
Putzraum
gross
14 m2

NNF

SP_9.008
Putz.kl.
5 m2

NNF

SP_9.01.05
Garderoben
47 m2

NNF

SP_9.03
WC Anlage D,M,IV
42 m2

NNF

SP_9.01.06
Garderoben
47 m2

NNF

SP_9.01.01
Garderoben
47 m2

NNF

SP_9.01.02
Garderoben
47 m2

NNF

SP_9.01.04
Garderoben
48 m2

NNF

SP_9.01.03
Garderoben
48 m2

NNF

SP_9.02.01
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.04.01
WC LP
6 m2

NNF

SP_9.02.02
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.02.03
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.02.04
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.02.05
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.02.06
Gard.LP
8 m2

NNF

SP_9.04.02
WC LP
8 m2

NNF

SP_9.04.03
WC LP
8 m2

NNF

SP_11.01.02
Lüftung für Turnhalle
57 m2

FF

SP_11.01.03
Luft-Wasser-Wärmepumpe
65 m2

FF

SP_11.01.04
Stark- und
Schwachstromraum
18 m2

FF

SP_9.06
Lager.
(allg.)
6 m2

NNF

SP_9.06
Lager. (allg.) 5 m2

SP_9.06
Lager.
(allg.)
5 m2

Querschnitt Turnhalle und Betreuung   1:200 2 5 10 Querschnitt Schulhaus 1   1:200 2 5 10

+10.98

S_5.03
Vorberei
tung
14 m2

HNF

S_5.01
Lehrerzimmer
116 m2

HNF

S_2.01.02
Textiles Gestalten
77 m2

HNF

S_2.02
Lager- und
Materialraum
textiles Gestalten
37 m2

HNF

S_2.01.01
Textiles Gestalten
77 m2

HNF

S_2.03.01
Technisches Gestalten
77 m2

HNF

S_2.03.02
Technisches Gestalten
77 m2

HNF

S_2.05
Maschinenraum
TG
57 m2

HNF

S_5.05
Sitz.
(gross)
45 m2

HNF

S_5.06.01
Sitz.
(klein)
21 m2

HNF

S_9.02
Garder. Lehr.
37.5 m2

NNF

S_2.04.02
Lagerra
um TG
19 m2

HNF

S_2.04.01
Lagerrau
m TG
20 m2

HNF

S_9.11
Putz. klein
7 m2

NNF

S_9.02
Garder. Lehr.
37.5 m2

NNF

S_5.06.02
Sitz.
(klein)
21 m2

HNF

S_9.03
WC
11 m2

S_9.03
WC
11 m2

S_11.06.09
El.
13 m2

FF

Lager.
11 m2

HNF

3. Obergeschoss Schule 2  1:500

38
.5

 m
2

N
N

F

+7.32

S_5.02.01
Lehrervorbereit
ung
38 m2

HNF

S_5.02.02
Lehrervorbereitu
ng
37.5 m2

HNF

S_5.02.03
Lehrervorbereit
ung
37.5 m2

HNF

S_1.04.09
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.10
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.05
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.04.11
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.12
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.06
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.08.02
Multifunktionsraum
77 m2

HNF

S_1.06.01
Fachzimmer
77 m2

HNF

S_1.08.01
Multifunktionsraum
77 m2

HNF

S_5.04.01
Vorb.
Schul- u.
Lehrmitt
ellager
18 m2

HNF

S_5.04.02
Vorb.
Schul- u.
Lehrmitt
ellager
18 m2

HNF

S_9.11
Putz. klein
7 m2

NNF

S_9.01.09-12
Garderoben PS
38 m2
NNF

S_9.03
WC
23 m2

S_11.06.08
El.
13 m2

FF

Lager.
11 m2

HNF

2. Obergeschoss Schule 2  1:500

-3.66

S_9.06.01-12
Lagerraum Klassen
97 m2

NNF

S_9.08
Lagerraum
(Schulmöbel)
38 m2

NNF

S_9.13
IT-Raum
20 m2

NNF

S_9.09
Lagerraum
(allg.)
28 m2

NNF

S_9.05.02
Lager. KG
19 m2

NNF

S_5.09
Büro
Hauswart
28 m2

HNF

S_1.02.01
Klassenzimmer KG
87 m2

HNF

S_1.02.02
Klassenzimmer KG
74 m2

HNF

S_1.02.03
Klassenzimmer KG
74 m2

HNF

S_1.03.01
Gruppenraum
KG
48 m2

HNF

S_1.03.02
Gruppenraum KG
36 m2

HNF

S_1.01.02
Garderobe KD
37.5 m2

HNF

S_1.03.03
Gruppenraum KG
36 m2

HNF

S_1.02.04
Klassenzimmer KG
87 m2

HNF

S_1.03.04
Gruppenraum
KG
48 m2

HNF

S_9.05.01
Lager. KG
19 m2

NNF

S_9.14
Rec./
Ents. 8
m2

NNF

S_11.06.03
El.
13 m2

FF

S_1.01.01
Garderobe KG
37.5 m2

HNF

S_9.10
Putz.
gross
18 m2

NNF

Anlieferung
Schule 2

Eingang KG 2

Eingang KG 1

S_9.03
WC
17 m2

S_9.03
WC
17 m2

S_11.06.01
Heizung-
Unterstation und
Sanitär
71 m2

FF

S_11.06.02
Lüftung für Aula
75 m2

FF

S_11.06.04
Starkstromraum
27 m2

FF

S_11.06.05
Schwachstro
mraum
27 m2

FF

Unteres Erdgeschoss Schule 2  1:500
5 10 25

Untergeschoss Turnhalle   1:200 2 5 10

Erdgeschoss Holzpavillon  1:500

B_9.08.01
Lagerraum
Aussenspiel
geräte
16 m2

NNF

B_9.08.02
Lagerraum
Aussenspielgerät
e
24 m2

NNF

SP_8.03
Aussengeräteraum
27 m2

HNF

SP_8.03
Aussengeräteraum
25 m2

HNF

SP_8.03
Aussengeräteraum
25 m2

HNF

Eingang Zunft
& Jugendtreff

A_14.09.01
Abstellplätze Velo
88 m2

UF

Zunft Letzibuzäli
69 m2

Zunft Letzibuzäli
69 m2

Jugendtreff
69 m2

Zunft Letzibuzäli
69 m2

Zunft Letzibuzäli
69 m2

Jugendtreff
69 m2

1. Obergeschoss Holzpavillon 1:500

B_7.00.07-08
Bespr.
36 m2

HNF

B_7.00.09
Bespr.
16 m2

HNF

B_7.00.10
Bespr.
18 m2

HNF

-3.35

Bestand :
Unterstation

B_11.02.01
Technikzentrale / Raumreserve
146 m2

FF

B_10.05.01
Anlieferung
37 m2

VF

B_11.01.01
Stark- und
Schwachstromraum
29 m2

FF

B_9.12
IT-Raum
17 m2

NNF

B_7.07
Ents. Küche
9 m2

HNF

B_9.13
Rec. / Ents.
8 m2

NNF

B_9.08.01-02
Lagerraum Aussenspielgeräte
36 m2

NNF

B_9.11
Waschküche
14 m2

NNF

B_7.06
Küchenlager
10 m2

HNF

B_7.00.11
Pausenr. Mitarb.
30 m2

HNF

B_9.09
Putzr.gr.
10 m2

NNF

Lagerraum
Aussenspielgeräte

B_9.03.01
Gard.
Mitarb.
6 m2

NNF

B_9.07.05
Lager.(allg.)
36 m2

NNF

B_9.03.02
6 m2

NNF

Anlieferung

B_9.03.03
6 m2

NNF

B_9.03.04
6 m2

NNF

B_9.06.03
11 m2

NNF

B_9.06.01
12 m2

NNF

B_9.06.02

24 m

25
 m

25
 m

25
 m

20
 m

20 m

14 m

14 m

30 m

25
 m

35
 m

35 m

33 m

32 m 32 m 35 m

21
 m

25 m
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11
 m

24 m

25
 m

25
 m

25
 m

20
 m

20 m

14 m

14 m

30 m

25
 m

35
 m

35 m

33 m

32 m 32 m 35 m

21
 m

25 m

30 m

11
 m

24 m

25
 m

25
 m

25
 m

20
 m

20 m

14 m

14 m

30 m

25
 m

35
 m

35 m

33 m

32 m 32 m 35 m

21
 m

25 m

30 m

11
 m

24 m

25
 m

25
 m

25
 m

20
 m

20 m

14 m

14 m

30 m

25
 m

35
 m

35 m

33 m

32 m 32 m 35 m

21
 m

25 m

30 m

11
 m

19 m

23
 m

19
 m

23 m

29 m
29 m

23 m 23 m

26
 m

24 m

26 m
24

 m

28 m

26
 m

25 m

29 m

28 m

32 m

35
 m

31 m

27
 m

44 m

50 m

33
.5

 m

35
 m

40 m

42 m

39.5 m

26 m21 m

49
 m

21 m

40
 m

32 m

20
 m

18.5 m

20
 m

20 m

B_7.01.03
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.05.03
Küche
37 m2

HNF

B_7.05.04
Küche
37 m2

HNF

+6.70

B_7.01.04
Hauptraum 1
74 m2

HNF

B_7.02.03
Hauptraum 2
72 m2

HNF

B_7.02.04
Hauptraum 2
72 m2

HNF

B_7.03.03
Beweg.
35 m2

HNF

B_7.03.04
Beweg.
36 m2

HNF

B_7.04.03
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36.5 m2

HNF

B_7.04.04
Hausaufgaben-/
Ruheraum
36 m2

HNF

B_9.01.03
Ankunft. und
Anmeldung
4 m2

NNF

B_9.01.04
Ankunft. und
Anmeldung
4 m2

NNF

B_9.02.03
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_9.02.04
Gard. Kinder
20 m2

HNF

B_11.01.04
Elektro
7 m2

FF

B_7.00.04
Büro Betreu.
17 m2

HNF

B_7.00.03
Büro Betreu.
18 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_7.00.05
Büro Verpf.
12 m2

HNF

B_9.07.03
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.07.04
Lagerraum
(allg.)
3 m2

HNF

B_9.04
Handw.
HNF

B_9.04
Handw.
HNF

B_9.10.03

9.05.04

Unteres Erdgeschoss Bestand   1:200 2 5 10 2. Obergeschoss Bestand   1:200 2 5 10
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Untergeschoss Schulhaus 2 Erdgeschoss Schulhaus 2 Regelgeschoss Schulhaus 2

Untergeschoss Turnhalle Erdgeschoss Turnhalle 1. Obergeschos Turnhalle

Untergeschoss Schulhaus 1 Erdgeschoss Schulhaus 1 Regelgeschoss Schulhaus 11. Obergeschos Bestand Untergeschoss Bestand

2. Obergeschos Bestand

Brandschutzpläne 1:1000
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EG
421.00

1.OG
+4.46 m

2.OG
+8.12 m

DG
+19.35 m

1.UG
-3.58 m

3.OG
+11.78 m

4.OG
+15.44 m

S_1.02.05
Klassenzimmer KG

S_1.02.03
Klassenzimmer KG

S_1.02.04
Klassenzimmer KG

S_1.01.01
Gard. KG

S_1.01.02
Gard. KG

S_1.01.03
Gard. KG

S_1.02.02
Klassenzimmer KG

S_1.04.05
Klassenzimmer PS

S_1.04.04
Klassenzimmer PS

S_1.04.03
Klassenzimmer PS

S_1.04.02 Klassenzimmer PS

S_1.04.08 Klassenzimmer PS S_1.04.09
Klassenzimmer PS

S_1.04.10
Klassenzimmer PS

S_1.04.11
Klassenzimmer PS

S_1.04.14 Klassenzimmer PS S_1.04.15
Klassenzimmer PS

S_1.04.16
Klassenzimmer PS

S_1.04.17
Klassenzimmer PS

S_2.03.02
Technisches Gestalten

S_2.01.02
Textiles Gestalten

S_2.01.01
Textiles Gestalten

S_2.03.01 Technisches Gestalten

S_11.06.01.02
Starkstromraum

S_11.06.05
Heizung-Unterstation und Sanitär

S_11.06.05
Lüftung für UG / EG

S_11.06.01.01
Traforaum

EG
423.35

1.OG
+3.35 m

2.OG
+6.70 m

1.UG
-3.35 m

3.OG
+9.98 m

+0.00 m

+0.00

EG
423.66

1.OG
+3.66 m

2.OG
+7.32 m

1.UG
-3.66 m

3.OG
+10.98 m

+0.00

DG
+14.89 m

S_1.03.02
Gruppenraum KD

S_9.05.01
Lager. KG

S_11.06.01
Heizung-Unterstation
und Sanitär

S_11.06.02
Lüftung für
Aula / Div

B_11.01.01
Stark- und
Schwachstromraum

B_9.08.01-02
Lagerraum
Aussenspielgeräte

S_3.01
Bibliothek

B_7.05.01
Küche

B_7.05.02
Küche

B_7.00.02
Büro Betreu.

B_7.03.01
Beweg.

B_7.03.02
Beweg.

B_9.01.01
Ankunft. und
Anmeldung

B_9.01.02
Ankunft. und
Anmeldung

B_7.05.03
Küche

B_7.05.04
Küche

B_7.04.04
Büro Betreu.

B_7.03.03
Beweg.

B_7.03.04
Beweg.

B_9.01.03
Ankunft. und
Anmeldung

B_9.01.04
Ankunft. und
Anmeldung

EG
420.00

1.OG
+4.20 m

DG
+8.05 m

1.UG
-5.20 m

±0.00 m

SP_8.01
Sporthalle, dreifach

B_7.01.01
Hauptraum 1

B_7.01.02
Hauptraum 1

B_7.01.03
Hauptraum 1

Innenhof  Gruppe 1 Innenhof  Gruppe 2 Innenhof  Gruppe 3

S_2.02
Materialraum Text.

S_9.01.13-14 Garderobe S_9.01.15-16 Garderobe S_9.01.17-18 Garderobe

S_9.01.01-02 Garderobe S_9.01.03-04 Garderobe S_9.01.05-06 Garderobe

S_9.01.07-08 Garderobe S_9.01.09-10 Garderobe S_9.01.11-12 Garderobe

S_2.04.01
Lagerraum Tech.

S_1.05.05
Gruppenraum PS

S_1.05.06
Gruppenraum PS

S_9.01.09-12
Garderobe

S_1.05.03
Gruppenraum PS

S_1.05.04
Gruppenraum PS

S_9.01.05-08
Garderobe

S_4.02
Logopädie

Schulergänzende Betreuung II Gruppe 1 Schulergänzende Betreuung II Gruppe 2 Schulergänzende Betreuung II Gruppe 3 Schulhaus 2 Zug 2Schulhaus 2 Zug 1 Schulergänzende Betreuung I Gruppe 1 + Gruppe 3 Schulergänzende Betreuung I Gruppe 2 + Gruppe 4 Schulhaus 1 Zug 1 Schulhaus 1 Zug 3Schulhaus 1 Zug 2

B_7.00.11
Pausenr. Mitarb.

S_3.01
Mediathek

Foyer
Schulhaus 2

Rasenspielfeld best.

Allwetterplatz 1

Allwetterplatz 2

P
ar

kp
lä

tz
e 

P
W

Spielbereich
Schule

Spielbereich
Kindergrten

Pausenplatz

Spielbereich
Kindergrten/TS

Bushaltestelle

Spielwiese

Wiese

Wiese

Hartbelag

Hartbelag

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Tischtennis

Sitzstufen

Veloparkierung

Geräteschuppen

Kinderspieldorf

B
al

lf
an

gz
au

n
 b

es
t.

Ballfangzaun best. Ballfangzaun neu

S
it

zb
än

ke

Chaussierung

Sitzbänke

Chaussierung

Veloparkierung

Hartbelag

B
al

lf
an

gz
au

n

Ballfangzaun

Langbank

Sitzmauer

P
o

lle
r

Klettergarten

Trottinett

T
ro

tt
in

et
t

Retention

Retention
Retention

Chaussierung

Asphaltbelag

Pappel-Allee

Pappel-Allee

Bäume best.

Bäume best.

Bäume best.

Pausenfläche
gedeckt

Pausenfläche gedeckt

UFC-Container

Fraxinus ornus

Quercus robur

Tilia platyphyllos

Acer pseudoplatanus

Quercus rubra
Acer platanoides

Tilia cordata

Prunus padus

Betula pendula

Carpinus betulus

Betula papyrifera

Acer campestre

Prunus padus

Pinus sylvestris

Pinus nigra

Larix decidua

Prunus avium

Prunus avium

Pinus sylvestris

Spielwiese

Pflanzfläche

Pflanzfläche

Pflanzfläche

Retention

+420.00
(0.00)

420.00

+423.66
(0.00)

423.66

423.35

420.00

421.00

421.00

420.00

+423.35
(0.00)

+421.00
(0.00)

S_4.02
Logopädie
23 m2

HNF

S_1.04.03
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.04
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.02
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.07.02
FZ DAZ
38 m2

HNF

S_1.04.01
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.02
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.01
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.07.01
FZ DAZ
38 m2

HNF

S_6.01
Aula / Mehrzweck
182 m2

HNF

S_4.03
Mat. Fördern
10 m2

HNF

S_9.11
Putzraum klein
7 m2

NNF

S_6.02
Lagerraum Aula
58 m2

HNF

S_11.06.06
El.
13 m2

FF

S_9.01.01-04
Garderoben PS
38 m2
NNF

Eingang Schulhaus 2

Eingang Terrasse
/ Musik Schule

S_4.04
Psychomotorik
110 m2

HNF

S_3.02
Arbeiten Personal
18 m2

HNF

Wartebereich
Psychomotorik

Eingang Bibliothek

Psychomotorik

S_3.01
Mediathek
163 m2

HNF

Nebeneingang
Betreuung

S_3.01
Bibliothek
333 m2

HNF

SP_9.09
Rec./ Ents.
10 m2

NNF

B_7.00.06
Besprechungszi.
15 m2

HNF

B_7.00.09
Pausenr.
Betreuungsmit.
19 m2

HNF

B_7.06
Küchen-
-lager
9 m2

HNF

B_7.07
Ents.
Küche
8 m2

HNF

B_9.03.01-03
Gard. Betr.
18 m2

NNF

S_9.10.01
P.kl.5 m2

NNF

B_9.11
Waschkü.
13 m2

NNF

S_9.13
Rec./
Ents.9 m2

NNF

B_10.05
Anlieferung
15 m2

VF

SP_10.03
Treppenhäuser
23 m2

VF

SP_11.02.01
Steigzonen
11 m2

FF

B_7.00.07
Besprechungszi.
15 m2

HNF

B_7.00.08
Besprechungszi.
15 m2

HNF

Anlieferung Turnhalle

Eingang Turnhallen Nebeneingang Betreuung Anlieferung Betreuung

SP_11.01.05
El.
9 m2

FF

S_9.14
Recy. /Ents.
8 m2

Eingang Schulhaus 1
& Aula

S_1.02.02
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.02.03
Klassenzimmer
Kindergarten
78 m2

HNF

S_1.02.04
Klassenzimmer
Kindergarten
78 m2

HNF

Eingang
Kindergarten 2

Eingang
Kindergarten 1

Eingang
Kindergarten 3

S_1.03.01
Gruppenraum
Kindergarten
31 m2

HNF

S_1.03.02
Gruppenraum
Kindergarten
29 m2

HNF

S_1.03.03
Gruppenraum
Kindergarten
39 m2

HNF

S_1.03.04
Gruppenraum
Kindergarten
39 m2

HNF

S_2.08
Musischer Unterricht / Singsaal
70 m2

HNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_1.01.01
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_6.02
Lagerraum Aula
49 m2

HNF

S_6.01
Aula / Mehrzweck
321 m2
HNF

S_1.02.05
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.03.06
Gruppenraum
Kindergarten
30 m2

HNF

S_1.03.05
Gruppenraum
Kindergarten
29 m2

HNF

S_9.05.01
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

Eingang Schulhaus 1

S_1.01.02
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_1.01.03
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_1.02.01
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.02.06
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_9.05.02
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

S_9.05.03
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

Eingang Aula

S_9.03
WC
23 m2

11.06.06
El.
13 m2

FF

B_11.01.02
Elektro
7 m2

FF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.03
WC
15 m2

S_9.03
WC
11 m2

S_9.03
WC
6 m2

B_9.10.01

9.05.01

9.05.02

S_9.03
WC
17 m2

S_9.07.01
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.02
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

Lager.
5 m2

HNF

Lager.
11 m2

HNF

Eingang Terrasse
/ Musik Schule

Eingang
Kindergarten 1

Eingang
Kindergarten 2

Sporttrakt

S_9.07.01
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.02
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.03
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

Längsschnitt über Gesamtanlage   1:200 2 5 10

Erdgeschos  1:200 2 5 10

	 Sommerlicher Wärmeschutz
Im vorliegenden Projekt ist ein aussenliegender Sonnenschutz 
vorgesehen. Die gewählte Holz-Beton-Verbunddeckenkonstruktion 
schafft thermische Speichermasse zur Vermeidung von 
Überhitzungssituationen. Über den Boden ist die thermische Masse gut 
aktivierbar. Ein aussenliegender Sonnenschutz bietet optimalen Schutz 
vor der Sonne. Die hochstehende Sonne wird durch die auskragenden 
Fassadenelemente abgehalten und ein optimaler Fensteranteil 
schaffte einen guten Ausgleich zwischen Tageslichtversorgung und 
sommerlichem Wärmeschutz. 
	 Tageslicht
Räume mit hohem Tageslichtbedarf  sind an der Fassade angeordnet. 
Durch optimale Platzierung der Kerne, Erschliessungen und dienenden 
Räume können an der Fassade Räume mit angemessener Raumtiefe 
geplant werden. 

Wirtschaft
	 Lebenszykluskostenbetrachtung
Die einfachen und äusserst kompakten Gebäudestrukturen der 
Neubauten führen zu geringen Erstellungs- und Betriebskosten und 
hoher Flächeneffizienz. Robuste Materialien für Bodenbeläge und 
Fassade erhöhen die Lebensdauer. Im Sinne der Wirtschaftlichkeit, 
Flexibilität und vereinfachten Austauschbarkeit wurde auf  eine korrekte 
Systemtrennung zwischen Primär, Sekundär und Tertiärstruktur 
geachtet mit den drei Hauptmaterialien Holz, Beton und Metall. Die 
technischen Installationen (vertikal und horizontal) zeichnen sich 
durch gute Zugänglichkeit und Erweiterbarkeit aus. Technikräume 
sind in genügender Anzahl inklusive Reserven vorgesehen und 
nahe den an den Kernen liegenden Steigzonen angeordnet, um eine 
effiziente Leitungsführung zu gewährleisten. Die Steigzonen und 
Leitungsführung sind gut zugänglich und anpassbar. Die Gebäude 
werden über eine Fussbodenheizung geheizt. 

Umwelt
	 Energie/CO2 Betrieb
Die Gebäudehülle entspricht den Anforderungen von Minergie-P. 
Dadurch kann der Heizwärmebedarf  auf  ein ökologisches und 
ökonomisches Minimum reduziert werden. Die grosszügige PV-Anlage 
auf  der Turnhalle und den Schulhäusern 1 und 2 mit 1813m2 Fläche 
übersteigt die minimalen Anforderungen gemäss MuKEn 2014. Bei 
6m2 PV-Fläche pro kWp Nennleistung müssten mindestens 1454m2 
PV-Fläche gebaut werden. 

MuKEn Anforderungen=10Wp/m2 EBF 

Minimalanforderungen= 24242m2 EBF*10Wp/m2=242.42kWp  

Die im SNBS enthaltenen Anforderung SIA 2040 bedingt eine geringe 
Belastung der Treibhausgasemissionen bei der Erstellung sowie eine 
PV-Anlage welche im Optimalfall 50% des Strombedarfs deckt. 
Das Energiekonzept sieht möglichst bald einen Anschluss an den 
Wärmeverbund Circulago vor. Damit können auch die Anforderungen 
an den SNBS erfüllt werden. Die optimierte Gebäudeautomation setzt 
auf  einfache und energieeffiziente Regelungsstrategien. Details siehe 
Energieversorgung
	 Konzept zur Optimierung grauer Energie
Die grosszügige Verwendung von Holz als Baustoff, die kompakte 
Bauweise und die Erneuerung von Bestandsbauten reduziert die Menge 
an grauer Energie. Die gute Systemtrennung erlaubt zyklusgerechte 
Erneuerungen ohne die Primärstruktur mit hohem Gehalt an Grauer 
Energie zu ersetzten. Langlebige Baumaterialien reduzieren den 
Materialeinsatz über den ganzen Lebenszyklus stark. Der Verzicht 
auf  grosse Untergeschosse senkt den Verbrauch an Grauer Energie 
zusätzlich. 
	 Umgebung
Die Umgebungsgestaltung orientiert sich stark an den Anforderungen 
des SNBS. Siehe Umgebungsgestaltung.  

Lüftungskonzept
	 Schulhaus 1
Lüftungszentrale für UG und EG mit den speziellen Nutzungen im 
UG. Kurze vertikale Erschiessung zur Aula mit Medienverteilung 
horizontal an der Decke. Erschliessung 1.OG- Dachgeschoss 
mit Regelgrundrissen über die Lüftungsgeräte auf  dem Dach. 
Lufteinführung in den Geschossen mit kontrollierter Zu-/Abluft über 
die Innenzonen mit Schrankbauten kombiniert.
	 Turnhalle
Ab der Zentrale im UG werden alle Geschosse über zentrale Schächte 
bedient. Dabei wird auf  die Drittelung bereits bei der horizontalen 
Verteilung im UG Rücksicht genommen.
	 Schulhaus 2
Lüftungszentrale im UG für UG und den speziellen Nutzungen im EG 
(Aula). Kurze vertikale Erschiessung zur Aula mit Medienverteilung 
horizontal an der Decke. Erschliessung 1.OG- Dachgeschoss 
mit Regelgrundrissen über die Lüftungsgeräte auf  dem Dach. 
Lufteinführung in den Geschossen mit kontrollierter Zu-/Abluft über 
die Innenzonen mit Schrankbauten kombiniert.
	 Holzpavillon
Anpassung an die neue Nutzung und Integration der Technik in den 
Bestand.

Tragwerkkonzept

Die Tragkonstruktion der Neubauten ist als Holz-Beton-
Hybridkonstruktion vorgesehen: Die unterirdischen Gebäudeteile 
sowie die Erschliessungskerne werden in Ortbeton erstellt. Die 
Obergeschossdecken der beiden Schulhäuser bestehen aus Holz-Beton-
Verbunddecken die aus Vollholzelementen, z.B. Brettstapel oder CLT-
Platten, und einem bewehrten Überbeton zusammengesetzt sind. Dieses 
Decken spannen jeweils quer zu den Fassaden über eine maximale 
Spannweite von 7.65 m. Entlang der Fassaden und im inneren der 
Grundrisse liegen die Decken auf  tragenden Holz-Ständerwänden 
oder Unterzügen aus Baubuche auf. Eine Ausnahme bildet die 
Decke über dem Singsaal im Schulhaus 1 welche aus Stahlträgern 
als primäre Tragkonstruktion und einer Blechverbunddecke als 
sekundäres Tragelement besteht. Die horizontale Stabilisierung 
der beiden Schulgebäude erfolgt über die in Stahlbeton erstellten 
Erschliessungskerne, welche in die steifen Untergeschosse eingespannt 
werden. 

Die Decke über der Turnhalle dient als Boden für das darüber liegende 
Betreuungsgeschoss. Um die erforderliche grosse Spannweite effizient 
und ausreichend steif  überspannen zu können besteht das Haupttragwerk 
der Decke über der Turnhalle aus raumhohen Fachwerkträgern welche 
im Schulgeschoss in die Trennwände zwischen den Schulräumen 
und den Vorzonen integriert werden. Quer zu den Fachwerkträgern 
spannt als Boden des Schulgeschosses eine Holz-Beton-Verbunddecke 
analog wie bei den Schulgebäuden und als Dach eine Vollholzdecke. 
Die horizontale Aussteifung erfolgt in Gebäudequerrichtung über die 
Rahmenwirkung zwischen den scheibenförmigen Fassadenstützen und 
den Fachwerkträgern und in Gebäudelängsrichtung über aussteifende 
Verbände oder Wandscheiben in den Längsfassaden.

Aufgrund der vorhandenen geologischen Grobbeurteilung muss davon 
ausgegangen werden, dass die Gebäude mittels einer Pfahlfundation 
in der tragfähigen Schicht der eiszeitlichen Seeablagerungen fundiert 
werden muss.
 
Gebäudetechnik 

Energieversorgung
Das Schwimmbad wird mit eigener Technik weiterbetrieben und soll 
im Zuge eines eigenen Sanierungsfahrplanes, welcher sich auf  die 
Quartier-Lösung Wärmeverbund Circulago abstützen wird, an die 
dann geltenden Bestimmungen orientieren.

Auch die Bestandbauten beziehen weiterhin Wärme ab der bestehenden 
Heizung wobei durch Leitungsreserven und in der 2. Etappe durch 
Ersatzbauten diese als Spitzenlastkessel der Etappe 1 dienen können. 
Das Schulhaus 1 wird mittels einer Luft-Wasser-Wärmepumpe, welche 
gut auf  das Dach integriert werden kann, weitestgehend autonom 
versorgt. Die Turnhalle schliessen wir an den Bestand an und erstellen 
die Erschliessung bereits so, wie sie für einen möglichen Anschluss an 
den Wärmeverbund Circulago erforderlich wäre. Sollte die bestehende 
Heizleistung für die Turnhalle wider Erwarten nicht reichen, müsste 
mittels eines Provisoriums bei der bestehenden Wärmeerzeugung 
nachgeholfen werden.

Elektroplanung
	 Zentrale Elektroversorgung
Die Erschliessung der Geschosse erfolgt generell ab neu geschaffenen 
Primärversorgungsbereichen in den Untergeschossen. Dort 
werden alle Hauptzuleitungen für Starkstromanlagen sowie alle 
Schwachstromsignale und Systeme für Sicherheit und Kommunikation 
erfasst und aufbereitet und werden so verfahren, dass diese richtig 
sortiert und strukturiert in die Vertikalsteigzonen eingefahren 
werden können. Die Vertikalführung in den zugänglichen Steigzonen 
erfolgt generell mit Ordnungstrennung richtig geordnet nach den 
jeweiligen Vorgaben und Standards unter Berücksichtigung der 
elektromagnetischen Aspekte (NISV). Die bestehenden Gebäude sollen 
im gleichen Masse strukturiert aufgebaut werden, sodass diese für die 
nächste Nutzungsdauer auf  die verschiedenen Bedürfnisse angepasst 
werden können. 
	 Elektroversorgung Geschoss
Die Einteilung der Elektroversorgungszonen erfolgt in die vertikalen 
Hauptsteigzonen, welche sich in den jeweiligen Etagenräumen 
befinden. Mit diesem Konzept wird eine übersichtliche Einteilung und 
eine strukturierte Erschliessung der verschiedenen Räume erreicht. 
Ausgangspunkt für die Geschosserschliessungen sind die zentral 
angeordneten Etagenräume, welche so konzipiert worden sind, dass alle 
Vorgaben, z.B. bezüglich Distanzen von Datenleitungen, eingehalten 
werden können und die notwendigen Platzreserven vorhanden sind. 
Ab dieser zugänglichen Steigzone und dem Etagenraum werden alle 
elektrotechnischen Medien in die jeweiligen Räume und Bereiche 
verteilt. Die Erschliessung der verschiedenen Raumarten soll mittels 
Installationssystemen erfolgen, sodass die Nutzung der Räume flexibel 
bleibt und auf  Änderungen reagiert werden kann. 
	 PV Anlage / Nachhaltigkeit / Gebäudeautomation
Um die Energieziele zu erreichen, wird auf  den Dachflächen eine 
PV Anlage vorgesehen. Die Grösse der Anlage richtet sich nach der 
Energiebezugsfläche um einen möglichst hohen Eigenverbrauch zu 
erzielen. Die Wechselrichter werden in der Nähe Module platziert, 
sodass die DC-Leitungen kurze Leitungslänge aufweisen und nicht 
durch das ganze Gebäude geführt werden müssen. Um einen hohen 
Eigenverbrauch zu erzielen, sollen möglichst viele Gebäude in einen ZEV 
zusammengeschlossen werden. Durch die Gebäudeautomation werden 
auf  einfache energieeffiziente und nachhaltige Regelungsstrategien 
gesetzt. Die von allem Anfang an konsequente, integrale Planung 
der Gebäudeautomation kann einen entscheidenden Beitrag zur 
Betriebskostensenkung leisten, helfen mit unserer Energie und somit 
mit unseren Energieressourcen sparsamer umzugehen. 

Brandschutz

Die Brandabschnitte und Nutzungseinheiten sind sinnvoll angelegt 
und die Fluchtweglängen werden auf  dem gesamten Areal eingehalten. 
Die vertikalen Fluchtwege, deren Anzahl je nach Gebäude der 
Geschossfläche entsprechend definiert ist, sind stets zentral platziert. 
Diese Fluchtwege dienen als täglich genutzte Haupterschliessung, nur 
im Brandfall werden sie geschlossen.

Aufgrund der kompakten Bruttogeschossfläche sowie der 
maximalen Fluchtwege von 35 m genügen für alle Neubauten zwei 
Fluchttreppenhäuser, welche im Erdgeschoss direkt ins Freie führen. 
Dieses Konzept bietet eine hohe Nutzungsflexibiltät des zentralen 
Raumes des Schulhauses, da nur die Treppenhäuser selbst die 
Brandschutzanforderungen erfüllen müssen. Alle übrigen Räume 
können frei möbliert und gestaltet werden. 

Die ebenerdige Anordnung des Kindergartens und der Räume für die 
Betreuung mit eigenen Ausgängen sowie maximalen Fluchtwegen von 
20 m erlauben eine direkte und sichere Evakuierung. Die Turnhalle 
mit eigenen Ausgängen erlaubt ebenfalls eine direkte Evakuierung 
ins Freie. Mehrere Notausgänge garantieren eine sichere und 
einfache Evakuierung der Hallen. Die Fluchtwegebreiten sind je nach 
Personenbelegung spezifisch dimensioniert.

Bauen im Betrieb

Sicherheit
Die Perimeter Baustelle und Nutzer werden in jeder Etappe strikte 
getrennt eingerichtet. Diese strikte Trennung von Baustelle und 
Nutzer ist der wichtigste planbare Sicherheitsaspekt und ist 
zwingender Bestandteil der Unfallverhütung im öffentlichen Raum. 
Das Transportregime wird auf  die Stundenpläne der Primarschule 
ausgerichtet. Das heisst für die Baustellentransporte werden Zeitfenster 
vereinbart. So dass die Unfallgefahr minimiert und Stauszenarien 
verhindert werden können (Anlieferungen und Schwertransporte vor 
07.30 Uhr und ab 08.30 Uhr). Sämtliche Transporte müssen angemeldet 
werden, der Umschlag wird kontrolliert. Der Baustellenverkehr Etappe 
1 erfolgt über die Eichwaldstrasse, Etappe 2 via St. Johannes Strasse. 
Andere Zufahrts-/Wegfahrtsmöglichkeiten sind verboten. Es werden 
keine Parkplätze für Handwerker zur Verfügung gestellt.
 
Baustellenorganisation
Die Bauleitung, Fachbauleitung und Planer werden im Durchschnitt 
mit einem Team von rund 2-4 Personen vor Ort anwesend sein. 
In beiden Etappen werden die notwendigen Provisorien wie 
Büroräumlichkeiten und teilweise Mannschaftsinfrastruktur in den 
umzubauenden Bestandesgebäuden eingerichtet. Im Bereich dieser 
Baustelleninfrastruktur werden auch die Räumlichkeiten für Besucher, 
der Sicherheitsdienst und die Parkplätze zur Verfügung gestellt. Die 
Baustellenzufahrten (Etappe 1 und 2) werden kontrolliert und der 
Wartekorridor für Anlieferungen befindet sich jeweils innerhalb des 
Baustellenperimeters. Die kostensparende Baustelleninfrastruktur, die 
gut organisierte und überwachte Zufahrts-/Umschlaglogistik, sowie 
die strikte Trennung Schul- und Transportwege sind die Erfolgsmittel 
für eine unfallfreie Bautätigkeit.

2029
1. Etappe autonome
Luft-Wasser-Wärmepumpe
+ Turnhalle an Bestand
mit neuer Fernleitung aus 
Reserve

Wärme-
verbund 
Circulago

Annahme ca. 2030
- Ersazt fossile Energieerzeugung 
- oder Anschluss Wärmeverbund Circulago

Turnhalle Schulhaus 2 Bestand Schulhaus 1

Holzpavillon

Schwimm- 
Turnhalle 2034

2. Etappe Anschluss an 
Wärmeverbund (oder 
Sanierung der heutigen 
Heizung durch eine 
ökologischere

Behjati Nina
Abstandslinie
49.32 m 

Behjati Nina
Abstandslinie
28.51 m 
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Pergola - Pausenbereich und Nebeneingang Musikschule

1.301.301.301.301.301.301.301.301.30

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

1.OG
+ 4.46 m

4.OG
+ 15.44 m

Natürliche
Belüftung /
Nachtauskühlung

Äusserer Sonnenschutz -
Vertikalmarkise

1.UG
-3.58 m

Dach
+ 20.33 m

Pergola
+ 8.85 m

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

2.OG
+ 8.12 m

3.OG
+ 11.78 m

Dachaufbau

PV Anlage
Substrat extensiv begrünt (Retention)  100 mm
Filterschicht
Drainageschicht   20 mm
Geotextil
Bitumenbahn wurzelfest 2-Lagig  10 mm
Wärmedämmung   200 mm
Dampfsperre    5 mm
Überbeton oberseitig im Gefälle  100 - 150 mm
Vollholzdecke z.B. Brettstapeldecke  220 mm

Total    655 - 705 mm

Bodenaufbau 1.-4. Obergeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Parkett)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Trittschalldämmung   20 mm
Wärmedämmung   20 mm
Überbeton    140 mm
Vollholzdecke z.B. Brettstapeldecke  220 mm

Total    460 mm

Pergola mit integrierte
Sonnenschutzüberdachung

Bodenaufbau Terrasse

Zementplatten   35 mm
Ausgleich- Drainageschicht   30 - 80 mm
Wärmedämmung im Gefälle  150 - 200 mm
Dampfbremse / Trennlage
Überbeton    140 mm
Verbundblech z.B HOLORIB
Akustikpaneele   65 mm
Stahlträger    500 mm

Total    905 mm

+ 16.19 m

+ 12.53 m

+ 8.95 m

Fassadenaufbau Brüstungsbereich

Holzschalung Vertikal, geschlossen, Fichte o. Tanne 20 mm
Horizontallattung, Installationsebene  30 mm
Hinterlüftungslattung   50 mm
Windfolie 
Überdämmung   30 mm
Wärmedämmung    280 mm
OSB Platte    15 mm
Installationsebene ausgedämmt  30 mm
Holzverkleidung Dreischichtplatte, Fichte o. Tanne 27 mm
Brüstungselement BSH   300 x 760 mm

Total    517 mm

Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims

Bodenaufbau Erdgeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Parkett)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Trittschalldämmung   20 mm
Wärmedämmung   20 mm
Stahlbetondecke   280 mm

Total    380 mm

Bodenaufbau Untergeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Wärmedämmung   200 mm
Stahlbetondecke   280 mm
Magerbeton    50 mm

Total    590 mm

Fassadenaufbau Fensterbereich und vorgelagerte Fassade

Horizontalelement Stahl, Fassadenschutz 
Vertikalprofil Stahl   100 mm
Sonnenschutz Stoffstoren, Fassadenintegriert 120 mm
Holzrahmen mit Kippflügel
3 fach Isolierverglasung UG < 0.6 W/m2K

Innen

Aussen

Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims

1.301.301.301.301.301.301.301.301.30

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

1.OG
+ 4.46 m

4.OG
+ 15.44 m

Natürliche
Belüftung /
Nachtauskühlung

Äusserer Sonnenschutz -
Vertikalmarkise

1.UG
-3.58 m

Dach
+ 20.33 m

Pergola
+ 8.85 m

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

2.OG
+ 8.12 m

3.OG
+ 11.78 m

Dachaufbau

PV Anlage
Substrat extensiv begrünt (Retention)  100 mm
Filterschicht
Drainageschicht   20 mm
Geotextil
Bitumenbahn wurzelfest 2-Lagig  10 mm
Wärmedämmung   200 mm
Dampfsperre    5 mm
Überbeton oberseitig im Gefälle  100 - 150 mm
Vollholzdecke z.B. Brettstapeldecke  220 mm

Total    655 - 705 mm

Bodenaufbau 1.-4. Obergeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Parkett)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Trittschalldämmung   20 mm
Wärmedämmung   20 mm
Überbeton    140 mm
Vollholzdecke z.B. Brettstapeldecke  220 mm

Total    460 mm

Pergola mit integrierte
Sonnenschutzüberdachung

Bodenaufbau Terrasse

Zementplatten   35 mm
Ausgleich- Drainageschicht   30 - 80 mm
Wärmedämmung im Gefälle  150 - 200 mm
Dampfbremse / Trennlage
Überbeton    140 mm
Verbundblech z.B HOLORIB
Akustikpaneele   65 mm
Stahlträger    500 mm

Total    905 mm

+ 16.19 m

+ 12.53 m

+ 8.95 m

Fassadenaufbau Brüstungsbereich

Holzschalung Vertikal, geschlossen, Fichte o. Tanne 20 mm
Horizontallattung, Installationsebene  30 mm
Hinterlüftungslattung   50 mm
Windfolie 
Überdämmung   30 mm
Wärmedämmung    280 mm
OSB Platte    15 mm
Installationsebene ausgedämmt  30 mm
Holzverkleidung Dreischichtplatte, Fichte o. Tanne 27 mm
Brüstungselement BSH   300 x 760 mm

Total    517 mm

Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims

Bodenaufbau Erdgeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Parkett)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Trittschalldämmung   20 mm
Wärmedämmung   20 mm
Stahlbetondecke   280 mm

Total    380 mm

Bodenaufbau Untergeschoss

Bodenbelag (Anhydrit versiegelt)
Unterlagsboden mit Bodenheizung  60 mm
Dampfbremse / Trennlage
Wärmedämmung   200 mm
Stahlbetondecke   280 mm
Magerbeton    50 mm

Total    590 mm

Fassadenaufbau Fensterbereich und vorgelagerte Fassade

Horizontalelement Stahl, Fassadenschutz 
Vertikalprofil Stahl   100 mm
Sonnenschutz Stoffstoren, Fassadenintegriert 120 mm
Holzrahmen mit Kippflügel
3 fach Isolierverglasung UG < 0.6 W/m2K

Innen

Aussen

Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims

1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30 1.30

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

1.OG
+ 4.46 m

4.OG
+ 15.44 m

Natürliche
Belüftung /
Nachtauskühlung

Äusserer Sonnenschutz -
Vertikalmarkise

1.UG
-3.58 m

Dach
+ 20.33 m

Pergola
+ 8.85 m

EG
+/- 0.00 m
(421.00 m ü. M.)

2.OG
+ 8.12 m

3.OG
+ 11.78 m
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Bitumenbahn wurzelfest 2-Lagig  10 mm
Wärmedämmung   200 mm
Dampfsperre    5 mm
Überbeton oberseitig im Gefälle  100 - 150 mm
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Pergola mit integrierte
Sonnenschutzüberdachung

Bodenaufbau Terrasse
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Wärmedämmung im Gefälle  150 - 200 mm
Dampfbremse / Trennlage
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+ 12.53 m

+ 8.95 m

Fassadenaufbau Brüstungsbereich
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Installationsebene ausgedämmt  30 mm
Holzverkleidung Dreischichtplatte, Fichte o. Tanne 27 mm
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Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims
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Fensterbank mit
integriertem
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EG
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integriertem
Arbeitssims
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Sonnenschutz Stoffstoren, Fassadenintegriert 120 mm
Holzrahmen mit Kippflügel
3 fach Isolierverglasung UG < 0.6 W/m2K
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+ 8.95 m

Fassadenaufbau Brüstungsbereich
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Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims
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+ 8.95 m
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Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims
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Bodenbelag (Anhydrit versiegelt / Parkett)
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Total    590 mm

Fassadenaufbau Fensterbereich und vorgelagerte Fassade

Horizontalelement Stahl, Fassadenschutz 
Vertikalprofil Stahl   100 mm
Sonnenschutz Stoffstoren, Fassadenintegriert 120 mm
Holzrahmen mit Kippflügel
3 fach Isolierverglasung UG < 0.6 W/m2K

Innen

Aussen

Fensterbank mit
integriertem
Arbeitssims

EG
421.00

1.OG
+4.46 m

2.OG
+8.12 m

DG
+19.35 m

1.UG
-3.58 m

3.OG
+11.78 m

4.OG
+15.44 m

S_1.02.05
Klassenzimmer KG

S_1.02.03
Klassenzimmer KG

S_1.02.04
Klassenzimmer KG

S_1.01.01
Gard. KG

S_1.01.02
Gard. KG

S_1.01.03
Gard. KG

S_1.02.02
Klassenzimmer KG

S_1.04.05
Klassenzimmer PS

S_1.04.04
Klassenzimmer PS

S_1.04.03
Klassenzimmer PS

S_1.04.02 Klassenzimmer PS

S_1.04.08 Klassenzimmer PS S_1.04.09
Klassenzimmer PS

S_1.04.10
Klassenzimmer PS

S_1.04.11
Klassenzimmer PS

S_1.04.14 Klassenzimmer PS S_1.04.15
Klassenzimmer PS

S_1.04.16
Klassenzimmer PS

S_1.04.17
Klassenzimmer PS

S_2.03.02
Technisches Gestalten

S_2.01.02
Textiles Gestalten

S_2.01.01
Textiles Gestalten

S_2.03.01 Technisches Gestalten

S_11.06.01.02
Starkstromraum

S_11.06.05
Heizung-Unterstation und Sanitär

S_11.06.05
Lüftung für UG / EG

S_11.06.01.01
Traforaum

EG
423.35

1.OG
+3.35 m

2.OG
+6.70 m

1.UG
-3.35 m

3.OG
+9.98 m

+0.00 m

+0.00

EG
423.66

1.OG
+3.66 m

2.OG
+7.32 m

1.UG
-3.66 m

3.OG
+10.98 m

+0.00

DG
+14.89 m

S_1.03.02
Gruppenraum KD

S_9.05.01
Lager. KG

S_11.06.01
Heizung-Unterstation
und Sanitär

S_11.06.02
Lüftung für
Aula / Div

B_11.01.01
Stark- und
Schwachstromraum

B_9.08.01-02
Lagerraum
Aussenspielgeräte

S_3.01
Bibliothek

B_7.05.01
Küche

B_7.05.02
Küche

B_7.00.02
Büro Betreu.

B_7.03.01
Beweg.

B_7.03.02
Beweg.

B_9.01.01
Ankunft. und
Anmeldung

B_9.01.02
Ankunft. und
Anmeldung

B_7.05.03
Küche

B_7.05.04
Küche

B_7.04.04
Büro Betreu.

B_7.03.03
Beweg.

B_7.03.04
Beweg.

B_9.01.03
Ankunft. und
Anmeldung

B_9.01.04
Ankunft. und
Anmeldung

EG
420.00

1.OG
+4.20 m

DG
+8.05 m

1.UG
-5.20 m

±0.00 m

SP_8.01
Sporthalle, dreifach

B_7.01.01
Hauptraum 1

B_7.01.02
Hauptraum 1

B_7.01.03
Hauptraum 1

Innenhof  Gruppe 1 Innenhof  Gruppe 2 Innenhof  Gruppe 3

S_2.02
Materialraum Text.

S_9.01.13-14 Garderobe S_9.01.15-16 Garderobe S_9.01.17-18 Garderobe

S_9.01.01-02 Garderobe S_9.01.03-04 Garderobe S_9.01.05-06 Garderobe

S_9.01.07-08 Garderobe S_9.01.09-10 Garderobe S_9.01.11-12 Garderobe

S_2.04.01
Lagerraum Tech.

S_1.05.05
Gruppenraum PS

S_1.05.06
Gruppenraum PS

S_9.01.09-12
Garderobe

S_1.05.03
Gruppenraum PS

S_1.05.04
Gruppenraum PS

S_9.01.05-08
Garderobe

S_4.02
Logopädie

Schulergänzende Betreuung II Gruppe 1 Schulergänzende Betreuung II Gruppe 2 Schulergänzende Betreuung II Gruppe 3 Schulhaus 2 Zug 2Schulhaus 2 Zug 1 Schulergänzende Betreuung I Gruppe 1 + Gruppe 3 Schulergänzende Betreuung I Gruppe 2 + Gruppe 4 Schulhaus 1 Zug 1 Schulhaus 1 Zug 3Schulhaus 1 Zug 2

B_7.00.11
Pausenr. Mitarb.

S_3.01
Mediathek

Foyer
Schulhaus 2

Rasenspielfeld best.

Allwetterplatz 1

Allwetterplatz 2

P
ar

kp
lä

tz
e 

P
W

Spielbereich
Schule

Spielbereich
Kindergrten

Pausenplatz

Spielbereich
Kindergrten/TS

Bushaltestelle

Spielwiese

Wiese

Wiese

Hartbelag

Hartbelag

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen

Tischtennis

Sitzstufen

Veloparkierung

Geräteschuppen

Kinderspieldorf

B
al

lf
an

gz
au

n
 b

es
t.

Ballfangzaun best. Ballfangzaun neu

S
it

zb
än

ke

Chaussierung

Sitzbänke

Chaussierung

Veloparkierung

Hartbelag

B
al

lf
an

gz
au

n

Ballfangzaun

Langbank

Sitzmauer

P
o

lle
r

Klettergarten

Trottinett

T
ro

tt
in

et
t

Retention

Retention
Retention

Chaussierung

Asphaltbelag

Pappel-Allee

Pappel-Allee

Bäume best.

Bäume best.

Bäume best.

Pausenfläche
gedeckt

Pausenfläche gedeckt

UFC-Container

Fraxinus ornus

Quercus robur

Tilia platyphyllos

Acer pseudoplatanus

Quercus rubra
Acer platanoides

Tilia cordata

Prunus padus

Betula pendula

Carpinus betulus

Betula papyrifera

Acer campestre

Prunus padus

Pinus sylvestris

Pinus nigra

Larix decidua

Prunus avium

Prunus avium

Pinus sylvestris

Spielwiese

Pflanzfläche

Pflanzfläche

Pflanzfläche

Retention

+420.00
(0.00)

420.00

+423.66
(0.00)

423.66

423.35

420.00

421.00

421.00

420.00

+423.35
(0.00)

+421.00
(0.00)

S_4.02
Logopädie
23 m2

HNF

S_1.04.03
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.04
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.02
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.07.02
FZ DAZ
38 m2

HNF

S_1.04.01
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.04.02
Klassenzimmer PS
77 m2

HNF

S_1.05.01
Gruppenraum PS
37.5 m2

HNF

S_1.07.01
FZ DAZ
38 m2

HNF

S_6.01
Aula / Mehrzweck
182 m2

HNF

S_4.03
Mat. Fördern
10 m2

HNF

S_9.11
Putzraum klein
7 m2

NNF

S_6.02
Lagerraum Aula
58 m2

HNF

S_11.06.06
El.
13 m2

FF

S_9.01.01-04
Garderoben PS
38 m2
NNF

Eingang Schulhaus 2

Eingang Terrasse
/ Musik Schule

S_4.04
Psychomotorik
110 m2

HNF

S_3.02
Arbeiten Personal
18 m2

HNF

Wartebereich
Psychomotorik

Eingang Bibliothek

Psychomotorik

S_3.01
Mediathek
163 m2

HNF

Nebeneingang
Betreuung

S_3.01
Bibliothek
333 m2

HNF

SP_9.09
Rec./ Ents.
10 m2

NNF

B_7.00.06
Besprechungszi.
15 m2

HNF

B_7.00.09
Pausenr.
Betreuungsmit.
19 m2

HNF

B_7.06
Küchen-
-lager
9 m2

HNF

B_7.07
Ents.
Küche
8 m2

HNF

B_9.03.01-03
Gard. Betr.
18 m2

NNF

S_9.10.01
P.kl.5 m2

NNF

B_9.11
Waschkü.
13 m2

NNF

S_9.13
Rec./
Ents.9 m2

NNF

B_10.05
Anlieferung
15 m2

VF

SP_10.03
Treppenhäuser
23 m2

VF

SP_11.02.01
Steigzonen
11 m2

FF

B_7.00.07
Besprechungszi.
15 m2

HNF

B_7.00.08
Besprechungszi.
15 m2

HNF

Anlieferung Turnhalle

Eingang Turnhallen Nebeneingang Betreuung Anlieferung Betreuung

SP_11.01.05
El.
9 m2

FF

S_9.14
Recy. /Ents.
8 m2

Eingang Schulhaus 1
& Aula

S_1.02.02
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.02.03
Klassenzimmer
Kindergarten
78 m2

HNF

S_1.02.04
Klassenzimmer
Kindergarten
78 m2

HNF

Eingang
Kindergarten 2

Eingang
Kindergarten 1

Eingang
Kindergarten 3

S_1.03.01
Gruppenraum
Kindergarten
31 m2

HNF

S_1.03.02
Gruppenraum
Kindergarten
29 m2

HNF

S_1.03.03
Gruppenraum
Kindergarten
39 m2

HNF

S_1.03.04
Gruppenraum
Kindergarten
39 m2

HNF

S_2.08
Musischer Unterricht / Singsaal
70 m2

HNF

S_9.11
Putzr.
kl.
4 m2

NNF

S_1.01.01
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_6.02
Lagerraum Aula
49 m2

HNF

S_6.01
Aula / Mehrzweck
321 m2
HNF

S_1.02.05
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.03.06
Gruppenraum
Kindergarten
30 m2

HNF

S_1.03.05
Gruppenraum
Kindergarten
29 m2

HNF

S_9.05.01
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

Eingang Schulhaus 1

S_1.01.02
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_1.01.03
Garderobe
Kindergarten
37.5 m2
HNF

S_1.02.01
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_1.02.06
Klassenzimmer
Kindergarten
77 m2

HNF

S_9.05.02
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

S_9.05.03
Lagerraum
Kindergarten
13 m2

NNF

Eingang Aula

S_9.03
WC
23 m2

11.06.06
El.
13 m2

FF

B_11.01.02
Elektro
7 m2

FF

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
6 m2

S_9.03
WC
5 m2

S_9.03
WC
15 m2

S_9.03
WC
11 m2

S_9.03
WC
6 m2

B_9.10.01

9.05.01

9.05.02

S_9.03
WC
17 m2

S_9.07.01
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.02
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

Lager.
5 m2

HNF

Lager.
11 m2

HNF

Eingang Terrasse
/ Musik Schule

Eingang
Kindergarten 1

Eingang
Kindergarten 2

Sporttrakt

S_9.07.01
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.02
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF

S_9.07.03
Lager. Auss. KG
18 m2
NNF
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